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Eine Kolonialarmee
je Ereigniſſe in China die wie es faſt den Anſchein gev me e mehr ſich zu einem Kampfe der gelben gegen

die weiße Raſſe des Unglaubens und der Barbarei gegen das
Chriſtenthum und die Kultur Mwſpiten beginnen ſtellen an
die Macht und Wehrmittel des Deutſchen Reiches An
forderungen wie ſie bisher in gleichem Umfange in der neuen
deniſchen Geſchichte noch nicht zu verzeichnen geweſen ſind Die
mächtig aufſtrebende deutſche Flotte hat zum erſten male Gelegen

heit vekommen den Beweis zu liefern daß ſie ihrer Be
ſtimmung die Ehre und das Anſehen des Reiches zu wahren
und die deutſchen Jutereſſen zu verfechten gerecht zu werden
vermag und die glänzende Bravour mit der ſie vor Taku in
dem Kampfe der internationalen Schiffe gegen die chineſiſchen
Forts in vorderſter Reihe geſtanden hat haben ihr die An
erkennung nicht nur des oberſten Kriegsherrn und die Be
wunderung des Anuslandes gebracht ſondern ganz unzweifelhaft
dazu beigekragen ihr ſelbſt in denjenigen heimiſchen Volkskreiſen die
in Flottenfragen bisher noch zurückhaltend und vorſichtig erwägend
abſeits der Strömung ſtanden vermehrte Sympathien zu ver
ſchaffen ſoweit dieſe Sympathien ſich bisher auf eine Kräftigung
unſerer Wehrmacht zur See nicht zu erſtrecken vermochten
Aber bei dieſer erſten Probe in der Verwendung unſerer
Machtmittel in überſeeiſchen Gebieten hat ſich auch heraus
geſtellt daß es mit den maritimen Streitkräften allein nicht
gethan iſt denn deren Aufgabe liegt auf dem Waſſer und kann
ſich lediglich nur inſoweit auf das feſte Land erſtrecken als
dieſes von den Geſchützen der Schiffe erreicht zu werden ver
mag oder die jedem unſerer Kriegsſchiffe beigegebenen Lan
dungscorps in der Lage ſind kriegsmäßige Expeditionen aus
eigenen Kräften und mit einiger Ausſicht auf Erfolg zu unter
nehmen Zu größeren Operationen aber wie ſie ſich beiſpiels
weiſe ſeit einiger Zeit an der oſtaſiatiſchen Küſte abſpielen be
darf es beſonderer Aufgebote und dieſe Thatſache im Verein
mit den Erfahrungen die neuerdings bei der Bildung der
ſoeben zur Verſchiffung gebrachten Expeditionscorps gemacht
worden ſind haben den Gedanken an die Bildung einer
deijtſchen Koſonialarmee auftauchen laſſen von dem geſagt wird
daß er bereits an amtlicher Stelle in ernſtliche Erwägung ge
zogen werde

Wenn man ſich mit dieſem Gedanken der in den Aus
laſſungen der Tagespreſſe augenblicklich recht häufig aus
geſprochen wird eiwas eingehender beschäftigen will dann wird
man nicht umhin können zunächſt einmal den Begriff Kolo
nialarmee näher zu definiren Eine Kolonigalarmee kann
zweierlei Charakter tragen der eine von dem vorwegzuſchicken
iſt daß er dem eigentlichen Weſen einer ſolchen Armee am
nächſten ſteht und auch bereits perſonifizirt iſt in der Kolo
nialarmee die Frankreich vor nicht langer Zeit ins Leben
geruſen hat und die England theilweiſe in ſeinen recht aus
gedehnten Beſitzungen unterhält kennzeichnet ſich dadurch daß
die koloniale militäriſche Macht aus Eingeborenen der Kolonien
unter der Führung dentſcher Offiziere und Unteroffiziere zu
ſammengeſetzt iſt und wir haben ja hierzu im kleinen den
Anfang bereits in den Schutztruppen die in Kamerun und
DeutſchOſtafrika ſich bisher vortrefflich bewährt haben Ein
zweites wäre eine Streitmacht die aus rein deutſchen
reſp europäiſchen Mannſchaften rekrutirt entweder in den
überſeeiſchen Schutz und Jntereſſengebieten dauernd ſtationirt
iſt oder entſprechend unſeren beiden Seebataillonen in den
Hafenſtädten der deutſchen Nord und Oſtſeeküſte zu garni
zoniren hätte um zur jederzeitigen Verwendung über See zur
Verfügung zu ſtehen

Was dieſe letztere Art von Koloniglarmee um den Ausdruck
beizubehalten anbektrlfft ſo wird von vornherein daran feſt
gehalten werden müſſen daß ſie ihrer eigentlichen Aufgabe nur
unvollkommen dienen kann denn wie Erfolg und Tirt r in
den meiſten Fällen von der Schnelligkeit abhängen mit welcher
die entſprechenden Mittel ergriffen werden ſo wird bei Auf
ſtäuden und kriegeriſchen Verwicklungen gerade in überſeeiſchen
Gebieten die Ereigniſſe in Ching beſtätigen das außer
ordentlich viel auf die ſofortige Aktionsbereitſchaft der Truppen
ankommen die natürlich bei dieſer Art Koloniglarmee aus
geſchloſſen iſt Dazu kommt aber daß ein ſolcher größerer

ruppenkörper der naturgemäß nur aus Freiwilligen
miammengeſetzt werden kann ganz außerordentliche finanzielle
lufwendungen erfordern würde die ſich durch den

er der dem Reiche aus den überſeeiſchen Gebieten
Diht doch nur unvollkommen ansgleichen ließen
J ſewilich der event aus Eingeborenen zu bildenden Kolonial

i liegen die Verhältniſſe bezüglich deren Verwendungs
Unthat allerdings weſentlich günſtiger auch die Koſten der
ſein fie einer ſolchen Truppe würden erheblich niedriger
dagegen hat e es bei europäiſchen Mannſchaften der Fall wäre
Wenn ätte hier der Grad der Feildinchtigkeit der eingeborenen
abgeſe aften Gegenſtand ſorgfältigſter Erwägung zu ſein ganz
iegenden von den Schwierigkeiten und anderen ſehr nahe
wadin Bedenken die beiſpielsweiſe der Bildung und Ver

8 iner ſolchen doch immer nur bedingt zuverläſſigen

r S u g xno nen alle dieſe Fragen ſollle man ſichi mere machen ihre Löſung iſt Kabel
Ausführung Zeit vor alten und die vorſtehenden kurzen
Schwarm c ollten led u dazu dienen ſo der
Kreiſen Witze für eine deuiſche Kolonialarmee die in rigen
doch nicht ſe n loſſen beginnt darauf hinweiſen baß vie Frage

Julereſſen ſie nr and gut werden kann Unſere Kolonial
und Frankreichs weſentlich anderer Natur als die Englands

en den dieſe und durchaus nicht mit dem Maßſtabe zu
Müſſen über i Länder an ihre Kolonien anlegen können und

es aber geht es zu weit aus den Vorgängen in

China nun gleich die Nothwendigkeit herzuleiten eine derartige
Jnſtitution auch für Deutſchland ins Leben zu rufen Sorgen
und hoffen wir daß es der kraſtvollen Jnitiative unſeres
Kaiſers im Verein mit den anderen Mächten gelingt die der
Ctviliſation im Oſten drohende Geſahr nachdrücklich zu be
ſeitigen für die der deutſchen Flagge und dem Dentſchen Reiche
angeſügte Mißachtung und Beleidigung volle Sühne und Ge
ungthunng zu erhalten ſowie ausreichende Garantien für die
Zukunft zu ſchaffen zur Behandlung der Frage der Schaffung
einer Kolonialarmee wird dann noch Zeit und Gelegenheit

genug ſein SchDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
Miniſterialdirektors von Biſchoffsbauſen zum Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern

Bom Moſellandtag

Jn Meztz iſt der ſog Moſellandtag verſammelt ge
weſen es waren Vertreter der an der Kanaliſirung der
Moſel intereſſirten Gemeinden Handelskammern und Vereine
anweſend Die Handelskammer von Sagarbrüccken
war nicht vertreten Jhre Mitglieder haben ſich vor ihrem
Vorſitzenden Frhrn v Stumm gebengt nachdem ſie in ſeiner
Abweſenheit den Muth gehabt hatten ſich gegen ſeine ihnen
ſehr wohl bekannte Anſchauung über den Moſelkanal aus
zuſprechen In der Sitzung in der dies geſchah hatte der
Antrag den Moſellandtag zu beſchicken nicht auf der Tagesordnung geſtanden andernfalls wäre Hur v Stumm gewiß

erſchienen um ſeine Annahme zu verhindern Formell war
Herr v Stumm daher berechtigt gegen den Beſchluß 43
proteſtiren er legte aber gleichzeitig den Vorſitz nieder Jn
der Sitzung die darauf ſtattfand war der Mehrheit der
Muth ſich gegen Stumm aufzulehnen abhanden gekommen
Sie wählten Stumm wieder zum Vorſitzenden ſechs Mit
lieder beantragten eine neue Sitzung zu einem beſtimmten
age anzuberaumen und dafür die Einladung zum Moſel

landtage auf die Tagesordnung zu ſetzen Herr v Stumm
hat die Sitzung nicht kanberaumt und die Handelskammer
von Saarbrücken blieb der Berathung über den Kanal fern
Es iſt nicht das erſte mal daß Stumm die Kabinetsfrage
geſtellt hat um ſeinen Willen in der Saarhrücker Handels
kammer durchzuſetzen Schöne Zuſtände

Die ſächſiſchen Nationalliberalen

hielten am verfloſſenen Sonntag in Dresden eine Vertrauens
männer Verſammlung ab in der eine lebhaſte Ausſprache über
die ſächſiſche Landespolitik ſtattfand wobei aus allen den zahl
reichen Reden die Anſicht von der Nothwendigkeit herausklang
daß die Partei und ihre Organe in Zukunft eine entſchiedene
liberale Politik befolgen Um die breiten Maſſen von der
Nothwendigkeit einer ſelbſtändigen nationalliberalen Partei in
Sachſen zu überzengen ſollen die Beſtrebungen des National
liberalismus auf dem Gebiete der Landespolitik in einem
Programm zuſammengefaßt werden Jn dem Programm
entwurfe wird man jedenfalls auch die Unterſcheidungs
merkmale zwiſchen Konſervativen und Nationalliberalen
die infolge des Kartells bei der ordnungsparteilichen Be
völkerung in Vergeſſenheit gerathen ſind mit Schärſe hervor
heben Endlich werden die Nationalliberalen die Frage
einer gerechteren Wahlkreis Eintheilung die bereits von ver
ſchiedenen wirthſchaftlichen Jntereſſengruppen u a von den
Hausbeſitzervereinen aufgenommen wurde in Fluß zu bringen
verſuchen Jn der Verſammlung wurde mit Einhelligkeit be
tont daß bei der heutigen Wahlkreis Eintheilung die Städte
zu Gunſten des platten Landes ſtark benachtheiligt ſind

Die Nationalliberalen Sachſens ſcheinen hiernach nicht ge
willt zu ſein den Weg den ihnen Herr Baſſermann und der
Centralvorſtand in Berlin vorgezeichnet mitzugehen denn
dieſer Weg führt hart Seite an Seite mit den agrariſchen
und konſervaliven Elementen in die Aera der Schntzzölle
hinein und läuft entgegengeſetzt von einer entſchiedenen
liberalen Politik Voransgeſetzt daß es den ſächſiſchen
Nationalliberalen ernſt iſt mit ihrem Wollen dürften
dieſe Dresdener Kundgebungen nur beſtätigen was wir früher
ſchon gelegentlich als Vermnthnug ausgeſprochen haben näm
lich daß die wahrhaft nationalliberalen Elemente nicht dazu
zu haben ſein werden den Agrariern Gefolgſchaft zu leiſten
und ſich mit der Rechten derart eng wie es Herr Baſſermann
und ſeine Getreuen haben möchten zu alliiren Die Zeiten ſind
micht dazu augethan einem ſolchen Kartell in weiteren Wähler
kreiſen Freunde zu werben Liberale gehören zu den Liberalen
rechts und liuks beginnen ſi täglich mehr und mehr zu ſchei
den und deshalb begrüßen wir die Aeußerungen der ſächſiſchen
nationalliberalen Vertrauensmänner als ein wenn auch vor

lä es Anzei t öan iel ar zeit Nönn z deſe
Politiſches

Zu der Rede des ca in Wilhelmshaven
die wir im geſtrigen A latte veröffentlichten ſagt die

Preſſe

eut

Wiener Neue Freie

Aus dDa der laſen Spracheland m zu erſehen daß vontäriſche Kra e ung zu gewärtigen
iſt aber auch daß D e darauf rechnet bis zum Etde
alle e Mächte an ſeiner Seite zu haben Hin wird
a auch zweif d all ſein darin ſtimmen wohl alle
Mächte mit dem ſahnen ſiegreich auf den Mauern Pekings wehen und den

n Sie überein daß ihre

hineſen Frieden dikliren en ter dieſer gebieteriſNolhwendlgkeit treten zunächſt alle Wihn Fragen u

Die Wiener Allgemeine Zeitung ſagt
z temperamentvoller begeiſternder Anſprache ſprach der

deutſche Kaiſer aus was heute ganz Europa bewegt Es liegt
den anderen Mächten gleichwohl die Pflicht ob Deutſchland in
ſeinem Rachewerke zu unterſtützen und den Chineſen gegenüber
die Solidarität Europas zu bekunden

Die Poſt ſchreibt anſcheinend offiziös Zur Ein
berufung des Reichstages die jetzt mit Rückſicht auf
die chineſiſchen Wirren mehrfach in der Preſſe gefordert wird
läge eine rechtliche Nothwendigkeit nur dann vor wenn zur
Beſtreitung der Koſten der Expedition nach China eine Reichs
anleihe aufzunehmen wäre Dies iſt wenigſtens zur Zeit aber
jedenfalls noch nicht der Fall denn zur vorläufigen Beſtreilnung
dieſer Koſten ſoweit ſie in den laufenden Einnahmen des
Jahres 1900 nicht Deckung finden ſteht vorerſt noch der Ueber
ſchuß des Jahres 1899 mit mehr als 30 Millionen Mark zur
Verfügung weil dieſer nach der Reichsverfaſſung zur Be
ſtreitung des Ausgabebedarfs des Jahres 1901 zu reſerviren
iſt Die Gründe die ſich für eine baldige Ein
bernſung des Reichstages mit einem gewiſſen Rechte geltend
machen laſſen liegen auf anderem Gebiete Das Recht der
Regierung über die etatsmäßige Ermächtigung hinaus Aus
gaben unter dem Vorbehalt nachträglicher Ge
nehmig ung des Reichstags zu leiſten iſt ein Nothrecht das
nach dem Geiſte der Verfaſſung nur in zwingenden Fällen an
gewendet werden darf Sobald ſich mit Sicherheit überſehen
läßt daß nicht nur anußeretatsmäßige Ausgaben in beträcht
licher erforderlich werden ſondern auch der vorausſicht
liche Belrag dieſes außerordentlichen Bedarfes ſich einiger
maßen ſchätzen läßt entſpricht es dem Geiſte des Verfaſſungs
rechtes daß der Weg vorläufiger Verausgabung verlaſſen und
die Bereitſtellung der Mittel im ordentlichen Wege ſei es
durch Nachtragsetat ſei es durch Flüſſigmachung einer An
leihe unter Mitwirkung des Reichstags erfolgt Daß
unſer kriegeriſches Einſchreiten in China ſehr er
hebliche Ansgaben über den Etat r erfordert unterliegt
ſchon jetzt keinem Zweifel ſobald ſich dieſer außeretatsmäßige
Bedarf mit einiger Sicherheit veranſchlagen läßt würde der
Zeitpunkt gekommen ſein dem Reichstag zur Bewilligung der
ſür die chineſiſche Expedition erforderlichen Mittel zuſammen
zu bernfen Das verlangt die Loyalität in den Verhältniſſen
der geſetzgebenden Faktoren welche die Vorausſetzung ſür deren
Zuſammenwirken bildet nicht minder aber auch die politiſche
Klugheit welche je mehr Werth auf die verfaſſungsmäßige
ſelbſtändige Stellung der Regierung gelegt wird mit um ſo
größerem Nachdruck für die ſorgſamſte Berückſichtigung der
verfaffungsmäßigen Rechte der Volksvertretung ſpricht

Ueber die lex Heinze im Reichstag äußerte ſich
Abg Trimborn in einer Verſammlung der Kölner Centrums
partei dahin man habe ſich durch die Verhandlungen überzeugen
müſſen daß im Reichstag die Elemente für einen demo
kratiſchen Kulturkampf nach franzöſiſch republi
kaniſcher Manier reichlich vorhanden ſind insbeſondere
auch beim Freiſinn Jetzt hätten die Katholiken Deutſchlands
wieder die Mahnung erhalten auf der Hut zu ſein und die
Rüſtung nicht abzulegen Was haben denn die S 184 a
und 184b beſonders mit dem Katholizismus gemein Auch
Stöcker iſt für dieſelben eingerreten Ebenſowenig handelt es
ſich hierbei um Demokratie oder gar Republikanismus Denn
bekanntlich haben bei Hofe ſehr angeſehene Männer auch der
Sohn des Reichskanzlers ſelbſt gegen dieſe Paragraphen
RHenmt Die Regierung wollte den S 184 b überhaupt
nicht

Von offiziöſer Seite wird folgende Mittheilung verbreitet
Der vom Reichstag neuerdings gefaßte Beſchluß zu Gunſten

der Gewähr von Anweſenheitsgeidern an die
Reich stagsab geordneten bildet zur Zeit den Anlaß
u einem Meinungsaustauſch der verbündeten
degierungen untereinander Wie aus nmnterrichteten

Kreiſen verlautet iſt das Ergebniß der Verhandlungen mit
Sicherheit noch nicht abzuſehen doch befeſtigt ſich die Er
wartnung daß dem Reichstage ſchließlich eine Vorlage im
Sinne ſeiner Wunſch Kundgebung gemacht werden wird
Dabei wird aber gleich bSetont daß in der nächſten Seſſion
eine ſolche Vorlage keinesfalls eingebracht werden wuürde
Vielmehr ſoll dies wenn überhaupt dann früheſtens 1901/2
der Fall ſein Die größere Wahrſcheinlichkeit ſpricht aber
dafür daß der Reichstag erſt in ſeiner letzten Seſſion damit
befaßt werden ſoll für den nächſten Reichstag und überhanpt
für die künftigen geſetzgebenden Körper die Anweſenheitsgelder
zu bemeſſen und geſetzlich zu regeln Es hat lange genn
gedanert bis ſich die verbündeten Regierungen endlich au

von Recht und Billigkeit zu ſtellen ver
mochten

Der Arbeitgeberbund im Berliner Baugewerbe hat in einem
Rundſchreiben über die Streikklauſel in Bauverträgen
die Nachricht verbreitet der Berliner Magiſtrat habe auf
Konventlonalſtrafe überhaupt verzichtet und der Charloltenburger

agiſtrat habe ſich der Streikklauſel geläeg Nacddem die erſtere
Rachricht richtiggeſtellt iſt der Berliner ar hat lediglich
in einigen augen a drängenden Verträgen bie Konventional
ſtrafe fallen laſſen leſen wir jetzt in der Haldmonatsſchriſt
Der Arbeitsmarkt die von derſelben Stelle aus berbreitete Nachricht der Eharloitenburger Magiſtrat habe die

Streikklauſel bewiüligt geht auf eine e Entſtellung zurück
Herausgeber des Arbelismarkt t der PrivaldozeutDr Jaſtrow der gleichzeitig Stadtrath in Chürlone ort i

An der Richtigkeit jener Bemerkung iſt daher wohl nicht zu
zweifeln Es wäre nun aber von Jnſereſſe zu wiſſen was denneigentlich der Charlottenburger Magiſtrat beſchloſſen bat Nach

dem auch der Verband der Hausbeſißzer Vereine auf die gro e
für alle Banherren in der Streikklauſel Gefahr a
merkſam gemacht hat iſt die Frage wie die Vehöſtellen nür noch wichtiger geborch ehörden ſich dazu



är die Kanaliſirung von Moſelr Sonnabend in Metz gebildet im An
ertretern der ſtädtiſchen Verwaltungen der

h Ein Verbande a b ſt uß an eine wirthſchaft und Induſtrie aus den Reichr e dem Ruhrrevier beſuchten Ver
mlung

23 änſchenswerth iſt
eidung der Frage o wünſchenswerm de Vangewerkſchulen noch für Bauhand

werker Fachſchulen mit niedrigen Zielen zu errichten
ſollen auf Veranlaſſung des Miniſters für Handel und Gewerbe

l Durch die Oberpräſidenten Erbebungen angeſtellt werden Jn
4 dem ergangenen Erlaſſe iſt folgendes angeführt Die Baugewerk

ſchulen ſind dazu beſtimmt Baugewerksmeiſter und mittlere
Techniker heranzubilden Jhre Endlehrziele gehen über das
Bedürfniß ſolcher Bauhandwerker hinaus die neben r
praktiſchen Können zwar Verſtändniß für Bauzeichnungen baben
und mit der Bauführung vertraut ſein müſſen einer weiter
gehenden zeichneriſchen Fertigkeit aber ebenſo wie der Kenntniſſe
in der Mathematik und auch wohl in der architektoniſchen

ormenlehre entbehren können Der Miniſter beabſichtigt dergen näher zu treten ob nicht Anſtalten zu errichten ſind

denen Bauhandwerkern Gelegenheit gegeben würde ſich ne en
einer gewiſſen zeichneriſchen Fertigkeit in der Baukonſtruktions
lehre der Baukunde und der Bauführung die Kenntniſſe anzu
eignen die etwa von einem tüchtigen Meiſter dern
werden und zwar durch einen vollen Tagesunterricht von W
Semeſtern oder durch einen auf vier bis ſechs Halbjahre a

13 edehnten Abendunterricht Ueber die paſſendſte Art rDraanſſation c ſollen auf Grund der jetzt eingeleiteten Er
hebungen ſpäter weitere Beſchlüſſe gefaßt werden

Eoziale Angelegenheiten

e des ten l e hre nalbmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt in tr W doß die Wirkungen des Umſchunges der Kon
junktur immer deutlicher auf dem Arbeitsmarkt zu Tage

Am meiſten zeigt eine irerha nie für die Erzeugniſſe der deutſchen Textil
ünduſtrie werden immer ſchwieriger es fehlt vor allem der Ab

i atz nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika Untere Verhältniſſen

m Textilarbeiterſchaftrdeitern eine Neigung zum Sinken
e nur langſam Auch in derFemealin uüſtrie war nach dem Berichte

der deutſchen Thoninduſtriellen die Lage des Arbeitsmarktes im
Monat Mai weniger günſtig als im April Das Angebot im
Mai war größer als im April Doch überſteigt noch immer die
Nachfrage das Angebot Beſonders fühlbar hat ſich im Mai
wieder der Arbeitermangel in Brandenburg und in einzelnen
Theilen der Rheinprovinz gemacht Große Nachfrage nach
Arbeitskräften herrſchte auch in Schleſien doch konnte hier die
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Ueber die Lag

Die Löhne zeigen ſogar bei den männlichen

geſammten Ziegel und
er

T
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t werdenlen des Landraths erlaubt iſt Jm Steinkohlenbergbau
iſt die Geſchäftslage anhaltend gut Die Förderungsthätigkeita

war im erſten Viertel dieſes Jahres ausnahmsweiſe lebhaft
11 ahlreiche Ueberſchichten mußten verfahren werden ſo duß
t r den Arbeiter ein höherer Verdienſt herausſtellte ohne daß

die Lohnſätze erhöht zu werden brauchten

Heer und Flotte
l Jn Wilhelmshaven fand geſtern der Stapellauf des

Kinienſchiffes Wittelsbach ſtatt zu dem das Kaiſerpaar
das oldenburgiſche Großherzogspaar und Prinz Rupprecht 33
Bayern erſchienen waren Der Stapellauf ging An on
ſtatten Der Kaiſer ſchritt ſodann die von der Matroſen
Artillerie geſtellte Ehrencompagnie ab ließ ſich Beamte der
Werft vorſtellen und begab ſich zum Frühſtück nach dem Kaſino
während die Kaiſerin an Bord der Hohenzollern zurückkehrtel Der Kaiſer und ſeine Umgebung trugen bayriſche Orden

u während Prinz Rupprecht die Jnſignien des Schwarzen Adler
n Ordens angelegt hatte

1 Koloniales gegen die Bulit im4 Ueber die Strafexpedition14 Hinterland von Kribi Süd Kamerun berichtet Hauptmann
l v Dannenberg Leutnant v Madai der am 19 Februar mit
n 80 Soldaten und 36 Trägern abgeſchickt war um die Verbindung

mit der Station Ebolova wieder herzuſtellen fand auf ſeinem
Marſch ſtarken Widerſtand Am erſten Tage den 19 mußte er
mehrfach Schanzen im Sturm erobern und wurde auf ſeinem
Marſch nach Bemmrock fortgeſetzt aus dem Buſch beſchoſſen
Desgleichen am zweiten Tage am Abend dieſes Tages wurde
auch ein Ueberfall auf das Lager ausgeführt der aber ab

i eſchlagen wurde Am 21 wurde er ebenfalls auf dem Marſche
l ark beſchoſſen ſo beſonders von einer langgezogenen Felspartie

aus die umgangen werden mußte hatte aber keine Verluſte
während die erſten Gefechtstage mit der Verwundung von

n 17 Mann geendigt hatten Auch fand er noch in Mfuteda Nkobiag
ſtarken Widerſtand Der Marſch von Biton nach Bemmrock am
1 März beſtand von früh 6 Uhr an in einem
wobei mehrfach Schanzen im Sturm genommen
An Verwundeten hatte die Kolonne acht Soldaten und einen
Träger Jn den nächſten Tagen iſt von den Bulis in der Um
e von Bemmrock nichts mehr geſpürt worden Vom

März an wurden täglich Patrouillen in die weitere Umgegend
geſchickt um Verſtecke der Bulis aufzuſuchen Dieſelben hatten
re kleinere Gefechte und konnten den Bulis noch Verluſte
eibringen

vor Es konnte jedoch feſtgeſtellt werden daß einen Menge Bulis in der Richtung nach Süden dieſes Gebet ber

n laſſen hatte
Ansland

OeſterreichUngarn
Die Tſchechen feiern demonſtrativ die Fürſtin Hohen

berg geborene Gräfin Chotek als Vertretern der
tſchechiſchen Nation an der Seite des Thronfolgers Eine
Anzahl tſchechiſcher Frauen richtete am Sonntag aus Prag ein
Telegramm an die Fürſtin Hohenberg worin ſie dieſe als
Tochter des alten berühmten tſchechiſchen Geſchlechtes begrüßen
deſſen Name untrennbar vereinigt iſt mit dem Glanz und der
Ehre des Königreichs Böhmen Sie bitten die Fürſtin an der
Seite des erlauchten Gemahls eine Beſchützerin Fürſprecherinund Skütze des tſchechiſchen Vaterlandes und der tſchechiſchen

Nation zu ſein und wünſchen daß ſie ihre Lebenstage glück
lich in der Mitte liebender tſchechiſcher Herzen zubringen möge
Unterſchrieben iſt das Telegramm von den Gattinnen des Prager
Dirtgermeſſters Srb und der ſſchechiſchen Abgeordneten Skarda

Herold

Belgien
Aus den geſtrigen Verhandlungen des Prozeſſes gegen

Sipido ſei lgrnges mitgetheilt Der Anwalt des Angeklagten
verlangke daß die Verſuche welche hinſichtlich der Branchbarkeit

der Waffe angeſtellt wurden vor dem Gerichtshofe wiederholt
würden Hierüber ſoll ſpäter beſchloſſen werden Der Sozialiſt
Volkaert der am Vorabend des Altentats in der in der Al

mbra abgehaltenen Verſammlung heſtige Reden gehaiten
erklärte es habe ſich dabei nicht um den Plan einer

leidet die Lohnbewegung der deutſchen zeichnet

Kundgebung gehandelt Der Mitangeklagte Peuchert hält ſein
er zu Volkgert geſagt habe Sipido2 r e n Wales ten Volkgert be

hauptet nichts davon gehört zu haben er ſehe die Angeklagten
iſſen an Unter den Zeugen befindet ſich auchdte Celax welcher in ſeiner Ausſage die be

kannſen Einzelheiten wiederholt Der Zeuge erklärt Sipido
habe nach ſeiner Verhaftung erklärt er wolle die Opfer des
Transvaalkrieges rächen

Fraukreich
eich hat wieder eine Spionageaffäre Unter demgae en der Befeſtigungen von Gironville und

ouh an Deutſchland verrathen zu haben wurde der ehemaligeeder Courbeil in Nanchy infolge Denunziaktion einer
Frau verhaftet Courbeil ſoll in Geſellſchaft ſeiner Geliebten
Eugenie Hameide längere Zeit in Metz geweſen ſein

Grofzbritannien
Der LordMayor von London gab geſtern dem gegenwärtig

in England weilenden Khediven in der Guildhall ein Früh
ſtück an dem auch der Prinz von Wales die Herzöge von York
und von Connaught Lord Salisbury und eine Anzahl von Mit
liedern des Parlaments theilnahmen Der Khedive derBuaingbam Palace während eines Gewitterregens verließ

wurde von einer zahlreichen Menge auf den Straßen herzlich
begrüßt Beim Eintreffen in der Guildhall wurde der hohe
Gaſt von dem Mayor und der Mayorneß den Sheriffs und
Aldermen empfangen Jn der Begrüßungsanſprache drückte der
Mayor die Hoffnung aus daß die freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Aegypten und England unver
mindert weiterbeſtehen und die Handelsbeziehungen immer
ſtärker werden möchten Der Khedive antwortete er hoffe daß
durch ſeinen Beſuch die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Aegypten und England beſtätigt würden Bei dem Frühſtück
trank der Lord Mayor auf das Wohl der Königin und des
Khediven Der Khedive ſprach hierauf ſeinen Dank für die
freundliche Aufnahme aus

Nußland
Nachdem der Zar im Mai vorigen Jahres dem Juſtizminiſter

aufgetragen hatte einen Geſetzentwurf über die Aufhebung
t ſich der Umſchwung im Textilgewerbe der Verbannung nach Sibirien auszuarbeiten wurde

der Entwurf des Miniſters vom Reichsrath geprüft Die end
giltig ausgearbeitete Vorlage wurde nunmehr vom Kaiſer unter

Der Regierungsbote bringt den Wortlaut des
Ukaſes über die theilweiſe Auſhebung der Deportation ſowie

bei den weiblichen ſteigen ausführliche Geſetzesbeſtimmungen
Die neueſten Meldungen aus Finland laſſen erkennen daß

des Arbeitsnachweiſes der dortige Senat in voller Auflehnung gegen die
S Ruſſifizirung des Landes begriffen iſt

ie geſtern bereits kurz erwähnt haben die Senatoren
Charpentier Finanzen Gripenberg Handel und Jnduſtrie
Schaumann Militärweſen Baron v Troil Ackerbau und
ſieben Mitglieder des Departements Jnſtiz und höchſter
Gerichtshof Demiſſionsgeſuche eingereicht Ferner ſandte

gefammte Nachfrage durch galiziſche und ruſſiſche Arbeiter ge der Senat eine Eingabe an den Kaiſer von Rußland in welcher
da in dieſer Provinz deren Beſchäftigung mit Ge er erklärt daß er das kaiſerliche Refkript betreffend die Ein

führung der ruſſiſchen Sprache in Finland betreffend die Ein
ſchränkung der Verſammlungsfreiheit und betreffend die Er

ſich laubniß für die Nuſſen gewiſſe Arten von Handel welche den
Finen verboten ſeien zu betreiben nicht veröffentlichen könne

Griechenland
Zur Kennzeichnung der großen Unzufriedenheit die infolge des

unglücklichen Krieges in einigen Theilen Wriechenlands herrſcht
möge die Geſchichte des Majors Phiklöris dienen der in
Sparta den Aufſtand proklamirt hat Sein an dieMauern geſchlagener Aufruf hatte wie wir der Frankf Ztg
entnehmen etwa folgenden Jnhalt

An das hungernde Volk Es kann kein Zweifel darüber
beſtehen daß die Behörden nur auf unſere Vernichtung ſinnen
deshalb iſt der Bürger zum Schutz der Verfaſſung berechtigt
laut S 110 der Konſtitution Laßt uns deshalb die
Diebe verjagen die in Geſtalt von Behörden
unſer Herzblut ausſangen die uns dem Hunger und
Elend übergeben und nach dem verrätheriſchen Kriege den
Fremden als Sklaven verkauft haben Darum vorwärts
Palikare die Pflicht ruht das Volk leidet Gott giebt ſeinen
Segen dazu und der in Deleri nicht Beſiegte ruft ench den
Degen in der Fauſt zu Genoſſen wollt ihr Freiheit und ein
Volk das ſtark und groß iſt ſo folgt meinen Fahnen und der
Tod ſei des Verräthers Loos

Der pariotiſche Major a D fand denn auch wirklich einige
Genoſſen die er mit Gewehren ausrüſtete Es war von ihnen
eine Ermordung des Militär und Civilkommandanten ſowie des
Staatsanwalts in Sparta geylant Und wirklich wurden die
beiden erſten auch verwundet während der Staatsanwalt ſich in
Sicherheit bringen konnte Die Stadt bot natürlich während
dieſer aufregenden Vorgänge ein Bild der größten Panik Der
Major verließ nach dieſer Heldenthat an der Spitze ſeiner
inzwiſchen ſtark vermehrten Mannſchaften ungehindert die Stadt
über deren Umgebung er jetzt nach verſtärktem Zulauf gebietet
da das gegen ihnen ausgeſändte Militär wie ſaſt immer bei

einzigen Gefecht ſolchen Gelegenheiten ſich zunächſt in vergeblichen Anſtrengungen Prieſtäblich
werden mußten erſchöpft und auf das Wechſeln ergebnißloſer Schüſſe beſchränkt Markranſtädt

hat Erſt geſtern kam es zwiſchen der nunmehr 192 Mann
ſtarken Schaar Auſſtändiſcher unter dem Major Phikioris und
den Truppen zu einem erneuten Zuſammenſtoß wobei eine Oberſt
leutnant und drei Gendarmen getödtet und eine größere Anzahl
von Soldaten verwundet wurden Unter den Anhängern des
Phikioris ſollen ſich auch Offiziere befinden nachdem ſie zuvor

einen wirklich tapferen Mann und heißblütigen Patrioten den
der Schmerz um ſein leidendes Vaterland zu dieſer unſinnigen

That gebracht hat
Türkei

Die Pforte beſchloß die früher gewährte Friſt von einem
Monat zur Beibringung von Urſprungszeugniſſen
für fremde Einfuhrartikel auf einundeinhalb Monate
zu verlängern Poſtpackete ſind hiervon für immer befreit

Nordauerika
Jn der PräſidentſchaftsWahlcampagne iſt ein höchſt bemerkens

werthes Ereigniß eingelreten das leicht zu einer Spaltung der
demokratiſchen Partei führen kann Bryan der Kandidat
der Demokraten iſt bekanntlich euragirter Silbermaun aber
man hoffte daß er angeſichts der Ausſichtsloſigkeit der
bimetalliſtiſchen Beſtrebungen die Währungsfrage in ſeinem
Programm in den Hinlergrund treten laſſen werde Bryan
hat es jedoch anders beſchloſſen Er tritt in ſeiner Platform
ſeinem Programm für ein Verhältniß von 16 zu eins

zwiſchen Gold und Silber ein und erklärt er werde
dafür kämpfen ſelbſt wenn er allein ſtehen ſollte
Die Führer der Partei vringen in ihn in eine weniger auf
fallende Wendung in feinem Programm einzuwilligen wenn
Bryan jedoch yArlnäckig bleiben ſollte dann eine Spaltung
der demokratiſchen Partei wahrſcheinlich da durchaus
nicht alle Demokraten Anhänger der Silbertheorie ſind

Kleine Notizen
Jn Paris fand am Dienstag vormittag auf dem Jenaplatzedie Enthüllung eines von amerikaniſchen Damen geſaſteten

Walbington Denkmals ſtatt
ſchaſter Porter und der Miniſier des Aeußern Delcaſſé hielten

Der amerikaniſche Bot

Reden in welchen ſie Waſhington und die unerſchütterlicFreundſchaft re und der Vereinigten Stagten le
Beifall der Feſttheilnehmer feierten Präſident Lonbet und die
Miniſter des Krieges und der Marine hatten Verkreter entfandt

In der italieniſchen Deputirtenkammer brachte der Schatz
miniſter einen Geſetzentwurf ein belreffend ein Budget
proviſorium bis zum 31 Dezember d J Die belgiſche
Repräſentantenkammer und der Sengat die letzthin neugewädſt
worden ſind traten am Dienstag zu einer außerordentlichen
Seſſion zuſammen Jn beiden Häuſern wurden Wahlprüfungen
vorgenommen

Provinzialnachrichten
Weißſftenfels 3 Juli Stadtverordnetenwahlen

ei den erneuten Stadtverordnetenwahlen ſiegten vier Kandi
daten der Bürgerparkei über die Sozialdemokraten mit großer
Mehrheit

S Bitterfeld 4 Juli Unglücksfälle Ein gräßlicherUnglücksfall mit tödtlichem Ausgange ereignete ſich in dem

nahen Zſchornewitz Ein IIjähriger Knabe Sohn eines
dortigen Landwirths fand im Walde eine Patrone Um dieſelbe
zu entladen ſchlug er mit einem Beile auf dieſe Dabei explo
dirte das Geſchoß und fuhr dem unglücklichen Knaben in den
Unterleib und Schenkel daß die Eingeweide vollſtändig zerriſſen
wurden Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb der Knabe nach
3 gualvollen Stunden Der Waldwärter Fritſche aus
Röſa wollte mittels Steigeiſen Bäume erklettern um darauf
befindliche Neſter von Raubvögeln auszunehmen Dabei hatte
er das Unglück von einer Eiche aus beträchtlicher Höhe herab
zuſtürzen und ſich dadurch gefährliche Verletzungen zuzuziehen
Er wurde nach der Halleſchen Klinik gebracht

rr Leimbach 3 Juli Verſetzt Herr Rektor Mickiſch
von hier folgt am 1 Oktober einem Rufe nach Ermsleben

Perſonalien Den nachbenannten Perſonen wurde die
Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht preußiſchen
Jnſignien ertheilt des Komthurkreuzes erſter Klaſſe des Herzog
lich ſachſen erneſtiniſchen Hausordens dem Landeshauptmann g D
Grafen von Wintzingerode auf Bodenſtein bei Wintzingerode
der Ritter Jnſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen
HausOrdens Albrecht s des Bären dem Bureau Vorſteher für
das h bei der Provinzial Steuer Direktion zu
Magdeburg Rechnungsrath Lindemann der demſelben Orden
affillirten ſilbernen Medaille dem Botenmeiſter Schilling bei
der Provinzial Steuer Direktion in Magdeburg Ernannt
wurde der bisherige Bankbuchhalter Brennecke in Magdeburg
zum Bankkaſſirer

S Puten e Anmeldungen Schmiervorrichtung mit endloſem Bande
Heinrich Albert Eckſtein Leipzig Querſtr 27 Vorrichtung au Ballenpreſſen
zum ſelbſtthätigen Durchführen des Bindematerials durch den Preßraum G
Schul z MagdeburgN Vorrichtung zum Erzielen von Gehbewegungen fürPuppen Jſidor Eiſenſtädt Waltershaiſen Schlammgaſſe 107 Maſchine

zur Herſtellung von Cementdachplatten mit ſpäter hen Falz Heinrich
Bröcker Markranſtädt b Leipzig Steinfänger für Rüben und andere
Waſchvorrichtungen Alphons Magdeburg en 47/50
Ertheilungen Verfahren zur Ueberführung von Schlempe und ähnlichen
Gaſen in Cyanverbindungen gemäß Patent 86,913 Dr J Bueb Deſſau
Vorrichtung zur und Veränderung des Füllungsgrades Wurſter

Seiler Derendingen Tübingen Vorrichtung an hydrauliſch betriebenen
Krähnen mit ſelbſtgreifenden Fördergefäßen R Dinglinger Köthen Anh
Schornſteinaufſatz A Buſſe Salzwedel Verſahren der elektrochemiſchen
Metallſfärbung J Rieder Leipzig Rauftſchegaſſe 11 Eiſenkaltſäge
Peniger Maſchinenfabrik und TCiſengießerei Akt Geſ Abthellung
Unruh Liebig Leipzig Plagwitz Verfahren zur Herſtellung körnigen
Gußeiſens für Schleif Schneid und Sägezwecke Backhaus 4 Langen
ſiepen Leipzig Plagwitz Verfahren zur Zellſtoffherſtellung E Kletzl
Gratwein Steiermark u R Freyler Podgora Görz Vdrtr W H UhlandLeipzig Gohlis Auslaß für dicſtüſſige aſſen insbeſondere für Papierſtoff

holländer Zuſ z Pat 95,517 R Dietrich Merſeburg rverſchluß mit von der re unab ängiger Verriegelung des geſchloſſenelß
nſtersß A Jßleib u R Geißzler Leipzig Hauptmannſtr 5 bezw Eber
rdtſtr 7 Doppelſporn für Radlafetten Fahrzeugfabrik Eiſenach
iſenach Einrichtung zur Beſchickung von Trockengpparaten Zuſ z Par

102,067 Maſchinenfabrik Buckau Akt Geſ zu Magdeburg
MagdeburgBuckqu

h u
Jeng 3 Juli Die e ehe hat folgendesErgebniß gebracht Bei der Stichwahl erhielt Aſſeſſor Pr Müller

in Kiel 493 Rentier Dornbluth s28 Stimmen Letzterer iſt
demnach wiedergewählt Seine erſte Wahl zum zweiten Bürger
meiſter unſerer Stadt iſt bekanntlich nicht beſtätigt worden

Saalfeld 3 Juli Unfall Jn Graba wurde der
7jährige Sohn eines Landwirths der ſich mit ſeinen Geſchwiſtern
auf dem Friedhofe beim Heumachen befand von einem um
ſtürzenden Grabſtein getroffen und ſchwer verletzt

Neuſtadt Koburg 7 Juli Bürgermeiſterwahl
Der ſeitherige Bürgermeiſter Neſtler wurde auf weitere 1
Jahre ohne Gehaltserhöhung wiedergewählt jedoch mit der
Bedingung daß ſich die Stadt verpflichtet ihm nach Ablauf
dieſer Periode ein Drittel des Gehaltes als Penſion zu zahlen
falls in 12 Jahren ſeine Wiederwahl nicht ſtattfinden ſollte

Eiſenach 3 Juli Schachtunglück Auf dem Schachte
Bernhardshall bei Salzungen ſind heute morgen durch
Einſtrömen von Kohlenſäuregaſen 6 Mann verunglückt 4 Mann
ſind todt

Leipzig 3 Jull Zum Raubmordverſuch in
Zu dem am Sonnabend in Prieſtäblich bei

an der Maurersehefrau Völkner verübten
Raubmordverſuch iſt heute zu berichten daß der Thäter von
der hieſigen Kriminalpolizei in der Perſon des vielfach vor
beſtraften unter Polizeiaufſicht ſtehenden Arbeiters Karl Heinrich
Donau geboren am 8 Februar 1872 in GroßDölzig ermittelt
wurde Geſtern vormittag wurde der gefährliche Verbrecher in
der Nähe der ſogen Sauer ſchen Familiengärten in Gohlis

einze

e

Einen größeren Widerſtand fanden ſie nicht mehr um ihren Abſchied eingekommen waren Phitioris ſelbſt gilt für wo er ſich in verdächtiger Weiſe herumtrieb durch mehrere be
herzte handfeſte Männer feſtgenommen und der Polizei über
geben Obgleich der Verhaftete die That noch leugnet iſt er
durch die erbrachten Beweiſe als vollſtändig überführt zu er
achten Die Verletzungen der bedauernswerthen Frau Völkner
welche immer noch ohne Bewußtſein iſt ſind zwar ſehr ſchwere
doch hofft man ſie am Leben zu erhalten

Altenburg 3 Juli Zwecks Gründung von Ferien
kolonien ſind bis jetzt insgeſammt 2200 M aufgebracht wor
den Von dieſer Summe gedenkt man 1900 M zur Entſendung
von je 15 Knaben und Mädchen in Außenykolonien und zur
Unterbringung von 50 bis 60 Kindern in einer Stadtkolonie
u verwenden während 300 M für unvorhergeſehene FälleMnebehalten werden ſollen Als Erholungsorte ſind die Dörfer

Ulrichswalde und Rausdorf im Weſtkreiſe in Ausſicht ge
nommen

Plauen Vogtl 3 Juli Eiſen bahnunglück Heuteo erfolgte auf der Strecke Eger Pilſen der Zuſammenſtoß
eines Perſonenzuges mit einem Güterzug Acht Waggons wurden
zertrümmert zwei Perſonen ſchwer und vier leicht
verletzt

Vermiſchtes
as Luftſchiff des Grafen Zeppelin Ueber die Auffahrtu n gr eute noch folgender ausführlicher Bericht

vor Am Montag nachmittag 5 Uhr kam der Dampfer König
Karl mit den Gäſten und der kleine Dampfer Buchhorn mi
100 Mann von der Feuerwehr der Turnerſchaſt und von c
in Weingarten ſtehenden Infanterie Regiment vor der Ba Zu
halle an Wie am Tage vorher herrſchte morgens eſchter n
r mittags Weſſwind Gegen 7 Uhr traten in unterTheil der oberen Luſiſchichten günſtige Windverhällniſſe ein und
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der Halle vorgeſchoben Es war 72 Uhr Entfernun lder Ballon wurde von ſöne loz und Vier Weler Strice nung als in dem Umſtande daß alle Ein zuſammengetreten Nach einem anderen Telegramm hat ſials das a ſich der Kolöß bei iangigmen richtungen der Landarmee auf ſolche Fälle nicht zugeſchnitten auch der Statthalter von Shantung mit aller Eniſchiebenſen

e aſſen d Die Anachlaife ſin ie Anordnung des Kaiſers läßt die V16 Meter Nochmals ertönte dann das Kom aiſer ie Vermuthung zum Gegner des Prinzen Tuan erklärt Aus Kobe iAuſgea cher Es war ein erhebender Unblick Der gerechtfertigt erſcheinen daß mit allem Nachdruck gegen China nach Shanghai gemeldet worden daß Japan 30,000 Mann

Ballon ſchwebte frei unter den en nie Hurrahs der vorgegangen und Maßregeln ergriffen werden ſollen welche zur Verſchiffung nach Ching mobil macht
Zuſchauer In der vorderen Gondel ſaßen Graf Zeppelin eine Wiederholung derartiger Vorkommniſſe wie ſie jetzt im

z Profeſſor BaſfſusMünchen der mit meledrologiſchen Reiche der Mitte faſt alle europäiſchen Mächte zu kriegeriſchen
S ſtrumenten verſehen war und ein Monteur In der hinteren Operationen nöthigen ausſchli Der Kal ſoll Der ſüdafrikaniſche Krieg3 er Forſchungsreiſende Engen Wolff und ein Monteur e d ſchlleßen Der Kalſer ſoll denn i ghen lagen bis ſübweſtlichem Winde trieb der Ballon eiſt guch wie dem Berliner Lokalanzeiger berichtet wird in Feld marſchall Roberts berichtet heute über einige Truppen
Bei ſüdl bis auf 400 m Dann bog er ab und wendete ſich Wilbelmshaven den Offizieren der Expedition nach der Parade bewegungen von untergeordneter ren n Er beſtätigt in

ultgegen a en Einmal ſenkte ſich die Spitze nach unten und erklärt haben für jetzt ſei die Wiederherſtellung des einer Depeſche aus Prätorig vom 2 daß General
2 ſich dann wieder nach oben Der Ballon drehte ſich um status quo in China und die Einſetzung einer Hunter den Vaalfluß überſchritten hat und daß die von
be Achſe indem er durch alle er a ſeine Lenkb ar ſtarken Regierung die Hauptſache An eine Anftheilung Hellbron kommende Brigade Macdonald s ſich mit den Truppen

keit darthat Auf einmal t g Ba ſichtlich herab Chinas iſt nicht gedacht Dieſes letztere muß auch aus mehr Hunter s bei Frankford vereinigen wird Buller s führende
hob ſich wieder dir h i Wüb a r Sprhg t fachen Gründen für jetzt aus der Diskuſſion ausſcheiden rigade heißt es in der Depeſche weiter hat Standerton ver
plötzlich d e bun übrige e am Rog s M u Der deutſche Geſandte in Peking Frhr v Ketteler an deſſen laſſen und ſich nach Greylungſtad begeben Sowohl in

Jiſern n r es We zendihla De ierdin Mutter der Kaiſer ein ſehr herzliches Beileidstelegramm Prätoria wie in Johannesburg werden mehrere Familien von
wobei die äußere Ballonhülle leicht beſchldſat würde Von der ſandte ſcheint übrigens nicht das einzige Opfer der chineſiſchen Buren die gegen die Briten kämpfen von dieſen unterhalten

Beſatzung wurde niemand verletzt Das Urtheil geht einſtimmig Mörderbrut geworden t ſein denn die Londoner Abend einige dieſer Familien ſind völlig hilflos Jn Heilbron wo es

n et des e ina r ober d e Dre W r n d aus Shanghai T Berichte Wiener a hen w2Luftſchrauben no und aus chineſiſcher Quelle beſagen daß an demſelben Tage an Kolonialwaaren Fleiſch uſw vertheilt ind Vorkehrüngendie Tragkraft für den Rieſenkörper zu gering iſt welchem Frhr v Ketteler eemorde ne noch wei Indere getroffen worden damit den Landleuten der ihnen zu Sagat

von Verbeſſerungen wird in den Auffahrts 5 z i iZur en r Pale ahrts Geſandte ermordet worden ſeien Man hegt den zwecken nöthige Hafer vertheilt wird
verſuchen vorläufig eine größten Zweifel daß in Peking noch irgend Weiter berichtet Lord Roberts aus Prätoria vom 3 JuliSchlimme Nachwehen der Gutenbergfeier Großes Auf ein Ausländer am Leben ſei Aus deu We iſt am 1 Juli in Frankfort angekommen ohne auf
de ſegte t tn s ſelben Quellen verlautet daß das Miſſionshoſpital Widerſtand zu ſtoßen Macdonald hat ſich dort mit ihm

utenbergfeier in Mainz eingeleltete Disciplinarunter in Mukden niedergebrannt und die dortigen chriſt vereinigt dethuen meldet aus Paardekraal anf dem Wegene n g i einige höbere Verſönlichſelten ſind dabei be lichen Eingeborenen niedergemetzelt ſeien die fremden Miſſionare von Heilbron nach Kroonſtad daß er den Befehlshaber einer

iheillgt Der Geheime Regierungsrath Veſt leitet die Unter ſeien nach Niutſchwang geflüchtet Die Abendblätter melden Streiſpatrouille Dewts und auch den Führer des Afrikander
füchung ferner aus Paris dort laufe das Gerücht um daß die eng bonds Weſſels gefangen genommen habe

Ein Denkmal des Weltpoſivereins Die von dem gegen liſche Botſchaft die Mittheilung von der Ermordung des Einer Depeſche Buller s vom 3 Juli zufolge hat Elery
wärtig in Bern tagenden Kongreß des Weltpoſtvereins franzöſiſchen und des engliſchen Geſandten er Grehylingſtad beſetzt ohne auf Widerſtand zu ſtoßen doch hat
niedergeſetzte Kommiſſion zur Prüfung des Antrages der deutſchen halten habe ſie weigere ſich aber das Gerücht zu beſtätigen er vorher in kleinen Scharmützeln 4 oder 5 Mann verloren
Delegatlon auf Errichtung rin d zur Erinnerung an Das ſind Nachrichten von ſolcher Schwere und Tragweite
das 25 jäbrige Beſtehen des We uns nahm einſtinmig daß ein weiteres entſchloſſenes Hand in Hand gehen der Mächte
en h re en dir ſehen We ins ber i See an e h de Datte Kn cte de Das groſte Brandnngläck in New gork

Wie man in Süditalien Wahlen macht darüber bringt giltige Neuordnung der Dinge in China erhöht wird Bremen 3 Juli Bösmann s Telegr Bureau meldet
die italieniſche Zeitung Giorno eine ſpaltenlange Schilderung Daß der Aufſtand vorläufig aber noch mit ungeſchwächter Vom Kaiſer ging beute aus Wilhelmshaven dem NorddeutſchenDem von Z wird der Beſuch eines nünſſterellen Kraft forttobt geht aus einem Telegramm aus Tſchifu vom Vloyd anläßlich des Vrandunglüds folgende Beilleidsdepeſche zu

Kandidaten des Profeſſors Gomma angemeldet Ah Profeſſor 3 Juli hervor in dem es heißt Die Chineſen er Das Unglück von welchem der Norddeutſche Lloyd in New
Gomma welche Ehre Wohl ein Freund Sr Excellenz neuerten geſtern nacht den Angriff auf das Europäer ork betroffen worden iſt,erfüllt Mich mit wahrer Betrübniß
Mehr als das Alſo Verwandter Der Präfekt erſchauert viertel und die den Bahnkörper haltenden vereinigten Truppen er aroße Verluſt an Menſchen und Schiffen iſt

e vorahnend in Ehrfurcht Dies gerade nicht allein ich bin der der Großmächte die zu ſchwach waren um zum Angriff vor ein harter Schlag Jch habe aber die feſte Ueberzengung
i Geographielehrer ſeines älteſten Sohnes Ah natürlich ja können M e T d M B daß die bewährte Leitung des Norddeutſchen Lloyd auch dieſerS ja ein Gelehrter von Jhrem Ruf Kommendatore Noch gehen zu können ehrere auſen ann chineſiſcher Banner Prüfung mit mannhafter Stirn begegnen wird und daß die

nicht Jch verſtehe nach den Wahlen Darauf fetzt ihm der iruppen von Butat verſtärkten die Belagerer die ungufhörlich Kngeſtelten des Norddeutſchen Lloyd in New York auch in
Kandidat auseinander daß er aus der Gegend gebürtig iſt und ſeitdem verzweifelte Anſtrengungen machen um ſich der nach dieſer ſchweren Stunde ſich ihrer gewohnten Pflicht tren ge

e re dern r r e Taku führenden rig n c v w zu r zeigt haben gez Wilhelm I
werden kommen, meint der Profeſſor Ach das reicht hier DH i z fhier Dazu kommt heute folgende Nachricht des kaiſerlichen Konſuls An des Kaiſers Majeſtät Wilhelmshaven
nicht Sie müſſen bedenken hier iſt man 25 LireScheine ge in Tſchifu nwohnt 5 Lire Scheine nehmen die Leute nicht mehr Ja Ew Majeſtät warme Antheilnahme an dem ſchweren Unwäre Sie früher aufgetreten ſo hätte man es mit den Stiefeln Der Dampfer der Fremden in Tientſin iſt wieder glücksfall der uns betroffen hat ſtärkt uns in dem Vertrauen

e r ehe El h a en e umlagert und wird beſchoſſen Die Frauen und Kinder n J d e Lloyd en dem el mit n
Sie ißgeſchick ſeine Kraft zu weiterer neuer Blüthe entwickelneinen Stlefel und wenn unſer Kandidat glücklich durch iſt den ſollen fortgeſchafft werden Die chineſiſchen Truppen machten Wege Ew Majeſtät bitten wir unſeren ehrerbietigſten Dank

anderen einen Vorſtoß gegen die Eiſenbahn Die Brücken ſind für den Ausdruck der Ällerhöchſten Theilnahme entgegen
ehe n e eere a ſtör di R e r 2 d ar er nehmen zu wollen Norddeutſcher Lloyd gez Wiegander Valaſchowslky Eiſenbahn entgleiſte infolge der dur egen alten e ſſionen in Mukden ſind verbrannt th e n e n e e nete e e e e a den de ehe e e eins g et ödtet dreißig dern et Der Elenbahnverkeht Mukden und Nintſchuang iſt die Eiſenbahnbrücke demolirt theilung zu Nach den heute aus New York eingegangenen Be

h re rin u d en Be Ein weiteres Telegramm des Wolff ſchen Buregns aus Be v die J im t t en
Paul S aus Stetlin S verlor ſchon dor mehreren Jahren Shanghai beſagt großen Schwierigkeiten da die Mehrzahl der Leichen
ſeinen Vater der auf einem der neuen Kirchhöfe bei Plötzenſee Ein von Sir Robert Hart aus Peking nach Tientſin ent r r n in i e n r

begraben liegt in voriger onat ſtarb i i SMinter n e e ehe weg W z ſandter Kurier brachte die Nachricht daß am 25 Juni außer ſtellung der Vermißten nicht zu ermöglicken Ein Verzeichniß
wieder Seine Wirthsleute konnten ſich ſein Ausbleiben nicht der deutſchen engliſchen und italieniſchen ſämmtliche der Ueberlebenden der drei Schiffe Saale Main und
erklären Unterdeſſen wurde bei Plötzenſee auf einem Grab übrigen Geſandtſchaften in Peking zerſtört waren Bremen wird zur Zeit aufgeſtellt und dürfte im Laufe des
e
S war Dieſer ſtLechkete in der Vereinſamung Wehnſceng zu von chineſiſchen Truppen beſchoſſen wurden Bremen nach Beſeitigung der Beſchädigungen wieder in
werden und nahm daher auf dem Grabe ſeines Vaters Weiter liegt heute eine Nachricht aus Waſhington vor Dienſt eingeſtellt werden können Dagegen wird der
Cyankall nach welcher der Konſul der Vereinigten Staaten aus Shanghai De r n den e an
e We ter en daß in W Juni m ſeinem Poſten auf der Drücke des Dampfers

e aften in Peking unzerſtört waren er Kaiſer und die rLetzte Nachrichten Kalferin Witwe un im Palaſte als Gefangene diel BVremen 8 Juli Bösmann s Telegraphiſches Bureau
Wilhelmshaven 4 Jult Nach dem geſtrigen Stapellauf Stadtthore wären geſchloſſen Prinz Tuan und ſeine Boxer See r Sege e

des Linienſchiffes Wittelsbach fand im Offizierkaſino ein hätten allein die Macht in der Hand in den Straßen herrſche ſchwere Unfall den der Norddeutſche Lloyd bei dem Brande
Feſtmahl ſtatt wobei Prinz Rupprecht von Bayern vollſtändige Anarchie ſeiner Piers in Hoboken erlitten hat wird nach dem geſtrigen
ſeinen Dank und ſeine Freude für ſeine Stellung à la suite Die übrigen Meldungen die zur Stunde vorllegen beſagen Coursfall der Aktien des Norddeutſchen Lloyd zu urtbeilen in
des Seebatgillons ausdrückte und ein mit ſtürmiſcher Be folgendes den Kreiſen der Aktionäre erheblich überſchätzt Wenn was
geiſterung aufgenommenes Hoch auf den Chef der deutſchen aris 3 Juli Jm heutigen Miniſterrath im Elyſée theilte wahrſcheinlich iſt der Dampfer Main als verloren zu beMarine den Kaiſer ausbrachte Der Kaiſer brachte hierauf ver Miniſter des gee Lirgſs e Sang des trachten iſt die Dampfer Sagle und Bremen aber demnächſt

i tiur r r wieder reparirt und in den Dienſt eingeſtellt werden ſo dürfteeinen Triukſpruch auf den Prinzen aus worin er dem Prinzen franzöſiſchen Konſuls in Shanghai vom 2 Jule mit welche ſich der auf den Lloyd entfallende Schaden auf etwa fünf
für ſeine freundlichen Worte dankte an Epiſoden aus beſagt Prinz Tuan und General Kangſi bemäch Millionen Mark belaufen So ſchwer der Unfall auch iſt
der Vorgeſchichte der Wittelsbacher und Hohenzolleru erinnerte tigten fich der höchſten Gewalt umzingeln mit ihren ſo trifft derſelbe den Lloyd in einem Geſchäftsjahr deſſen Er
und dann ſortfuhr der Prinz fei in dieſen Tagen Zeuge Truppen den kaiſerlichen Palaſt und gaben den Vicekönigen den trägniſſe vorausſichtlich hinreichen werden dieſen Schaden zut We u ch über Befehl gegen die Ausländer die Feindſeligkeiten zu eröffnen a re daß di hecrtten Vor r r
zeugen daß Deutſchland zur Weltpolitik gezwungen Die Vicekönige in Süd und Mittel Ching weigern ſich jedoch b dende gegen h Mſei Der Ocean ſei unentbehrlich für Deutſchlands Größe dieſen efehlen nachzukommen gern kern n e t n n a e

leſe egen das Vorjahr in dem Mehrbetrage von ca 3 Millionenbeweiſe aber auch daß auf ihm jenſeits von ihm ohne Deutſch London 3 Juli Jm Unterhaus erwiderte Brodrick erſehen Die Loge des Frachtenmarltes wie auch der Umfang
land und den deutſchen Kaiſer keine große Entſcheidung mehr à Zzaſſagi äfts das in den nächſten Monaten zu erwarteni de Da dent ſr Solt arg den d Sadrenſeeh h Se te ne Ken e t e e e de ehe ln
nicht geſiegt und geblutet um ſich bei großen aus einſtimmung und das Einvernehmen mit den Mächten u trotz des Ausfalls der drei Dampfer Saale, Main und
wärtigen Entſcheidungen beiſeite ſchieben zu ichern oweit die Regierung Kenntniß habe haben v Bremen, erhebliche Ueberſchüſſe gegenüber dem Vorjahre
laſſen Wenn das geſchehe wäre es mit der Weltmacht Wiener denſelben Antheil die die anderen Schiffe des liefern wird Da das Aktienkapital in ſeiner Höhe unverändert
ſtellung des deutſchen Volkes vorbei Er ſei nicht gewillt es vereinigten Geſchwaders am Kampfe um die Taruforts geblieben iſt ſo dürſte Zei r grp d
hierzu kommen zu laſſen Hierfür die geeigneten nd auch Auf die Frage ob die Admirg i vorher ein Ultünatum aeie Baldende Wie für des Vohjadr zu rechnen ſein Sorweit
ſchärfſten Mittel anzuwenden ſei des Kaiſers Pflicht und ſein ſtellten rwiderte Brodrick r er vie ierüber nichts es ſich um das zweite Holbjahr handelt können natürlich nur
ſchönſtes Vorrecht Er ſei überzeugt daß er hierbei Deutſch zweifele jedoch nicht daran daß die mirale zuerſt allgemeine Schätzungen in Frage kommen aber bei Ahwägung
lands Fürſten und das geſammte Volk feſt und geſchloſſen den Forts irgend welche Mitt il hen ließen en it der zu überſehenden Thatſachen ſtellen ſich danach die Verhält
binter ſich habe Der Kaiſer ſprach ſchließlich den Wunſch die Regen Ken ß b hei i die rae in di eit niſſe doch weſentlich günſtiger als dies vielfach in den Kreiſen
Aus daß wie 1870 das Reich allezeit der Unterſtützung des egierung Kenntniß habe hätten die Admirale in völliger der Aktionäre beurtheilt zu werden ſcheint

auſes Wittelsbach ſicher ſei und daß des Prinzen Rupprecht s Uebereinſtimmung gehandelt Des weiteren ſührte Brodrick
aus England theilte Japan mit es hoffe daß letzteres BVremen 3 Juli Wie Bösmann s Telegraphiſches Bureaubein ſe für die Marine derſelben allezeit lebendig erhalten infolge der a in r Lage ſeti veleerhat Weiſe meldet fand zwiſchen den Senaten von Hamburg und

Tage eine große Truppenmacht nach China zu Bremen folgender Depeſchenwechſel ſtatt

h t e w i ä An den Senat Bremen Dem Senate der SchweſterſtadtDie Wirren in China gen i do r u n u ſpricht der Senat von Hamburg erſchüttert von dem ſo
ch Der große Ernſt der Lage in Oſtaſien wird heute am e 36 Maximkanonen Zur Zeit müſſe ſich die Aufmerk m San n g r

arakteriſirt durch die geſtern nachmittag bei uns eingelaufene ſamkeit auf vie Rettung der Geſandtſchaften und die Aufrecht Senat bittet auch dem Norddentſchen Lloyd den Ausdruck
legrapbiſche Meldung daß der Kaiſer angeordüet hat erhaltung der Ordnung richten die e der künftigen ſeines üef er jundenen Mitgefübls zu üdermitteln

S n aus rigen der Armee beſtehendes Politik müßten Die Hauptſache ſei das Einver HachmannRpeditionscorps in Stärke einer gemiſchten nehmen der Mächte Die britiſche Regierung werde alles An den Senat Hamburg Dem Senate von Hamburg
a gade aufzuſtellen thun um das Elwernehmen der Mächte über die Erforderniſſel ſprechen wir für die warme Theilnahme an dem Unglück das
Eine kriegsſtarke Brigade zählt 6000 Mann Ob unter aiich über den per Augenblick hinaus aufrecht zu Norddeutſchen Lloyd betroffen hat und unſere Stadt

bdet Eonſhten Brigade zu verſtehen ift eine aus Balaillonent erhalten Eine Thellung Chinas wäre ein ünglück agf bote Sicher du el den den Regen

Brigode de e r en et fü e alle Betheiligten Kenntniß gegeben Gröningigade e aus verſchiedenen Waffen ondyu 3 Juli Alle Provinzeu ſüdlich des gelben Fluſſes r tegnattunch ch geht aus der Faſſung der Nach deren Statthalter und Vicekönige durch dag Medinm der r nen r
die Situation biober nie m nd das ennzelhnel am beſten ſeiden Köiſuin in Shanghai ſreundilche h mit heſonderen Rente an die Augebörigen der dei der Brand
andarmee zu über r e ekonimen daß Truppen der den Mächten unterhalten ſind nach einem üy Expreß ſkataſtrophe in Hoboken umgekommenen Offiziere und Mann

Schwierigkeiten den Expeditionen verwendet werden Telegramm von dort zu einer wenn auch noch nicht formell Je neben den Bezügen aus der Seemannskaſſe und der
werliegen ſowohl in der Größe der beſiegelten Konföderagtion mit der Hauptſtadt Nanking i und Waiſenkaſſe
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